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| INDAENDISCHE NACHRICHTEN. 


p7 arschau, 27 4 Septernber. Gestern feierte das 
DR die seegensreiche Thronbesteigung” des erha- 
benen Herrscherpaares, SEINER MajestÆT 1 DES Kar 
SERS NICOLAUS T. und Iurer Majestæt DER Rarsenis 
ALEXANDRA, FEODORÖWNA. “Nur ein. ‚heisses 
Plehen durchdrang alle Herzen, dass. der Allmäch- 
tige die kostbaren Lebenstage Immer MAJESTÆTEN 
zum Heil ‘der. sämtlichen ÅLLERRÖGHSTIHREM Scep- 
ter anyertrauten "Länder, und) Völker noch lange 
«bin bewahren und erhalten wolle. Der feierliche 
Festgöltesdienst sowöhl in der hiesigen Cathedrale 
wie ın allen andern Kirchen der Hauptstadt war 
deshalb von den Andächtigen zablreichsı besucht. 
as Te Dein 72 ward unter demi onner des Geschüz- 

SR SAE E ago vor d em Hochä imt emp fige TGE 
BS 


Ri; es! n 
HARUAR p De mr UER ORTE 
aupt irectoren “der ` a redeen n Re 


Herren : 
jungs-Abiheilungen, de ‚Glückwünsche "sämulicher 


Beamte, $ sowie "nach dem Gottesdienst S. Excellenz 
der Herr General Adjudant, "Generatlieutenant Rü- 
diger, ‚ Commandirender des ateh Armee & corps. in Àb- 


art us 


i 
wesenheil Sr. Durchlaucht des Fürsten. Staathalters 
die" Gralulationen aller hohen Militair und ‘civilt 


91 l fj 
personen entgegennahih. Abends war freies Thea- 


Fer und: später die ‚Stadt, herrlich erleuchtet. 
nos jE N32N 2 > 1537 ‚3 Ik 


-GREUS 


-TD pSti, Petersburg. 


die auf dem, Sehlossplatze, dem 
genüber, errichtete, nunmehr gane vollendete, iny 


posante, Alexander - Säule, ‚welche den ‚Geschlech- l 


tern, künftiger Jalirhunderte, die. denkwürdigı ‚25jäh- 


vige, Rrgierungs.= Epoch e, des Kassens ‚ALEXANDER | 
und die ı vonihm, so, glorreich geförderte, Befr sjung |: 
Russlands. und des, übrigen ‚Europa im Audenken í 
‚Unterm 


aßten, d us baben SE, Masestår, DER Kanser, einen | 


‚erhalten. ‚soll, feierlich enthüllt, werden. 


£ 
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‚Armee-Befeh il erlassen, worin Allerhäelıstdieselben 
‚dem gesammten i Heere eine von Sr. Maj, dem Kò- ! 
nige yon „Preussen ‚em langenes, aus Teplitz vom | 


nE 


20 Juli ‚daurtes S d rei en mittheilen, welches einen 


höchst erhebenden gel: davon giebt, welche | 


‚23 Augnst,: Am Alexander- : 
Newski- Tage, welches, der 2, ‚Sept., ist, seuen wir | 
hier, ‚einer, sehr-erhebenden, un ag, glänzenden | Feier- ! 
lichkeit.entgegen, Es, soll ‚nämlich, an, ‚diesem, "Tage | 
„Minter-Palaste, ger | 
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innige, Theilnabme ‚Se Majestät der Kine jenem, 
den, Manen Alexanders gewidmetem Denke 
schenken. Zugleich wird dem Heere dadurch an- 
gezeigt, ‚dass, geführt . von. ‚Sr. K, H. dem Privzen 
Wilhelm, Sohne Sr. Maj, ‘des Königs, 17 Offiziere 
und 38 Soldaten der, tapferen Preussischen Armee, 
welche sämmtlich dem Beireiungskriege, beigwohnt 
hahen, bei‘ der Enthüllung der "Alexander. - ‚Säule 
zugegen ‚seyn ‘werden. Den wackeren Abgesandteu 


des Prenssisehen Heeres wird, hier der, theilnehmend- 
ste ‚Empfang ; ‚zorhereitet, 5 a 


! å 0 x 9 - 
ZEITUNGS NACHRICHTEN: 


„London den. A "August, Fast’Niemand, glaubt Í hier 
an. eine, lange Dauer, de r neuen Administration, und 
iii jini aa r Hinsi 2 "hi Sa TLD onor Ir Blie- 
wem in.de der Hinsich ht noel ‚einiger Zweil, el geb blie- 


ben, ‚dem, muss das Verfahren der Times ‚die Au- 
zen ölnen, Diese Zeitung, die mit, unendlich ‚viel 
mehr Geschikliehkeit redigirt wird, als irgend « ein 
anderes hiesiges Blatt, ‚betrachtet ‘man richt ohne 
Grund als das Organ, ‚und ‚als ‚den, Führer zugleich 


dessen, 


-pati 


Blikums zu nennen lt ‚Die Times, KR en er 
viel zur, Aufrechthaltung von ‚Lord G Grey's liniste- 
lë zF -eanD 
Tium in n mehreren edenklichen. Krisen beigetra- 
Glan 
Politik unterstüzt‘ erst yor ‚Ela Be bis. ‚vier 
tD ig 
naten fingen śię an, "einzelue Angriffe auf mici- 
‘storielle Maasregela und ‚unbedeutende ‚Mitglieder 
des Ministeriums zu "machen; dann erhoben ‚sie die 
a So gegen die Armeni iil, un Angst 


ERD TSE Ury | 
am, ún, nun, ‚grei- 


allen das französische ea in 
‚England einführen Lord Brougham, der vor Sechs 


HOJ 


M naten noch lea allgemein für einen, Vi 
beiter "der. Times’ gehalten wurde! Woher d 


Horai 


Veränderung? Die Mitglieder des Suarane n von 


Lord Grey, ‘oder el jezt voni 20 


rt 


( 284 ) ; 


erhalten sich nur noch im Besize, der Gewalt durch 
“ihre Majorität im Unterhause; allein selbst ihre 
nächsten Freunde, wie das Morning-Chronicle, 
gestehen eiu, dass eine Auflösung des Parlaments 
die Zahl der konservativen Mitglieder bedeutend 
vermehren und es Lord Althorp sehr schwer wer- 
den dürfte, in einem neuen Parlament gegen-Peel 
die Oberhand zu behalten. Die wenige Achtung, die 
manim grossen Publikum noch, gegen einige-Per- 
sonen im „Ministerium . bewahrt hatte, _ ist „dureh 
‚Lord Grey’s Austritt, durch Alles, was bei dieser 
Gelegenheit vorgefallen, und in den Augen aller 
Engländer „ ganz. besonders durch: ihren en 
gen, demüthigenden Gehorsam gegen O'Connell 
verloren gegangen. Die unerhörte Ben duen der 
Majorität a Ministeriums und namentlich Lord 
Broughams, die in weniger als vierzehn Tagen ihre 
Ansieht von den inländischen Äheligenhätike ganz 
und‘ i; ar "umkehren, anfangs die gegen O'Connell 
Sehichtere Klausel der "Cosreionsbill (wegen öffent- 
helse Versammlungen) als wesentlich nothwendig 
für die Ruhe Irrlands ansehen, dann aber unbe- 
dingt zu Allem ihre Zustimmung geben, was dieser 
Yelchche ‘O'Connell von ihnen verlangt; endlich 
Littletons und. Lord. ‚Althorps, besonders des er- 
stern, ‘Verbleiben im ‘Ministerium, nachdem sie L. 
Grey durch ihre Intriguen mit O'Connell und L. 
Wellesley zur Resignation ee hatten, muss- 


te dem Ansehen un 


a sehlng;ge 

“einzige” Rüksicht vor um 
tung, "welche, das grosse Pıbfıkım Kühle ‚sich 
entschieden. gegen die Whigs und für ein gemäs- 
Sigtes E ayeo Ministerium zu ur een Die 
Besorgnis y vor L, ‘Durham und einem radikalen Mi- 
Eee was noch, vor sechs Monaten wenigstens 


Minister 


=, ist 


1459 0: N92 


ne „seiner eig n 


en ‚Partei, 5 


ui 
is die 


11 


Qia 


wür en. ‘Was | Ihnen aber sehr nüzlich, wäre, ist i 


‘der Umstand, dass aller Enthusiasmus für die Whigs 


IVR -NQ 


15 } 
"Aurehans im "Lande verschwunden ist, und zwar } 


SIE ESEA P EEA 
in, dem Grade, dass ‚die ‚Radikalen sich scheuen 


werden Rn 


VaptLos!T 
be gesagt, es. 


Ministeri ium 
PER AAD 
viege, Tühren 


ne g 


si A Englanı 


PN Theilaahme daran ne der ersten ne 


jezi L. Eoen do 


nähren, Ar ‚ind 


u den möglichen Dingen gehörte, ist für jezt ganz 
erschien. Wenn ‚das Melbourne’ sche Ministe- | 


a it Wahrscheitlichkeit , mc 1: 1 
dass “Peçi ersten, Minister wird, und mit ihm aus- | 
vermuthlich auch Stan- j 
; PE R Daan und Sir J. Graham., In diesem Falle | 
‚jedenfalls | das Parlament aufgelöset, und | 
„Wahlen entschieden wären, nn An al- i 
TR s nieht “mit Zuversicht „behaupten, , ‚ob sie 
eine. hinreichende Majorität i im Unterhause erhalten 


wieder mit ihnen, wie: bei "der lezten Par- | 
Iamientswahl, emeine, Sache zu machen. — Ich ha- 
gibt. eine, einzige "Rüksicht, welche i 
den vollständige en Sieg, der, konservativen “Partei | 
aufhält; dis i ist die Besorgnis, ein ‘konservatives | 
könne, e demnächst 4 zum. ‚ europäischen | 


sischen Revolution, Natürlich benuzen ihre Gegner 
diesen Umstand bei jeder Gelegenheit, um die 
produktiven und steuerzablenden Klassen gegen die 
Konservativen aufzubringen. Eben deshalb sollten 
sich leztere aller Aeusserungen enthalten, welche 
dieser mehr scheinbaren als wohl begründeten Be- 
sorgniss Nahrung geben. Allerdings würde ein 
konservatives Ministerium den auswärtigen Ange- 
legenheiteu eine elivas verschiedene Bichtung ge- 
ben; allein die Gefahr eines allgemeinen Krieges 
dürfte dadurch eher vermindert, als vermehrt wer- 
den. Denn was ist die einzige Quelle, aus der heu- 
te alle Besorgnisse vor einem europäischen Kriege 
fliessen? Der unrubige | Ehrgeiz und die Erobe- 
rungssucht der Franzosen, and dieses Element des 
allgemeinen Krieges wird durch L. P Palmerstons 
Zustimmen zu ‚den bedenklichsten Schritten Frank- 
reichs viel mehr genährt, als durch ‚eine o unabhän- 
gige vermittelnde Stellung Englands in der euro- 
päischen Politik, wie diejenige seyn würde; w velche 
diese Regierung nnter, einer gemässigleu konserva- 
tiven Verwaltung einnebmen würde. England kan 
und wird in keinem ‘Fall thätigen Anıheil a au einem 
Kontinental-Kriege nehmen; die Whigs und die 
Radikalen werden sich so wenig für die, Frauzosen 
schlagen, wie ihre Gegner im Stande sind, ihre 
frühere Rolle aus, dee französischen Reyolutions- 
kriegen wieder aufzunehmen. Anstalt aber, wie 
Pau der. ranzosen 


Sour 


ass} 


RIII: 


em er zu unig 
tions- und resp. Eroberungs-Maassregeln der fran- 
zösischen Regierung i in Belgien, und ‚anderer Orten 
seine, a ne ‚gab, ja dazu. thätig mitwirkte, 
tl Is dadurch, theils, durch, Aufmunterung und 
Unterstäzung der Unzufriedenen | in allen Ländern 


. der rein defensiven Friedens- Allianz ı der drei nor- 


PrE 


dischen. Machte | positiv Teindselig. esn A ttes 


ten, und dieselben zu Seuraa Ver heidigangs- 


Wingen = was ‚allein schon“ ein 
zi a Hi 


+4 


friedliches Konsoltdiren gegenwärtigen "Zustan- 
des der Dinge ins“ Unbestimmte hinatisschiebt, wür- 
de das Auftreten eines KohservatiVen“ Mihistëriáms 
in England viel Heichter? däg‘ französische” Gouver- 
hement zü déi” Veberkeugung führen, "däss’ es’sich 
nur" dürch ‘eine weise ‚beruhigende administrative 
Thätigkeit | ifi Tineri s von Frankreie “selbst, "und 
durch’das Aüfgeben älleri auswärtigen hterventionsz, 
Eroberungs- und Propäganda- Plane zu’ konsolidi* 


ren, und’auf diesem Wege‘ zugleich eine Feinde 


im Ín- und Auslande zu entw Altenloder i zu Freunt 
‘den umzugestälten im Stände is (us diesem Grün- 
de dürfte heute das‘ Eintreten eines ‚konservativen 
Ministeriums ` in En ‚glan nd zur älbaldigen. Ausglei- 


chung der noch immer“ nicht ganz beendigten bel- 
gischen Angelegenheit, TGN wahischejalich iach 


ee Zeit zu einer allmählieben Entwalnung sämt- 


licher g grossen "Mächte, í mit "Einschluss von‘ rank- 


ER aa s goa 
Teich, führen. BL asdedT> EUn 


En. 
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== London d::13 August; Wir find-in der spani- 


schen Sache ‚befangen, gerade so, wie: die Franzosen | 


es in dersovientalischen “sind. Es. wäre auch) viel; , 


verlangt; uns 'zumuthem zu wollen, dass: wir mit 
frendigem ‚Herzen. ‚ansehen, wie. das französische, 
Kabinet unsere Allianz :benuat,, um : sich: überall; 
Eingang zu verschaffen ; und hauptsächlich für sich 
Vortheil ‚davon: zu: ziehen. Bei der: orientalischen 


Erage hat man in Paris:Rüksichten: beobachtet, dies 
fast :zweideutig schienen. ‚Man bat lavirt, und! die) 


Klippen, zu umschiffen: gesucht, an: denen«wir bald 
gescheitert wären. Glüklicherweise wussten wir-bei 


Zeiten inne zu halten, und: nach ‚eigenen. Mitteln; 


und Interessen; unser-Betragen einzurichten, Es ist 


immer/sehwer da gleichen Schritt zu. halten, „wo. 


die: Natur. der Dinge‘ eine grosse Verschierlenheit, 


verlangt, und wenn manes für ein Glük: ansehen: 


kann; dass die Verbindung Englands und Frankreichs, 
den-Frieden von. Europa; zu bewahren wusste, so 
bleibt les;nicht- minder’ wahr, dass. diese, Verbio- 


dung ‚künstlich erzaubts ‚ward , und ‚nur mühsam! . 


farllasient. i 2 
— den au August. Am iD arji vor: Ber 
Rrr ögalion des;Parlaments ertheilten Se. Maj meh- 
re 'von-beiden Häusern/anugenommenen, Bills die:kö- 
pigksßestäigung.. Die Idabei ‘gebräuchliche; Form 
schreibt 'Sichiiausalten- Zeiten her, Da sie Manchea! 
unbekanntseyn dürfte), ‘erwäbnen wir sibrer „bier 


kurz. Der: König im ‚Staatskleide und. ‚mit, der Kro“ 


ner, sitzt auf idem- am äussersten Ende des Ober- 
hauses, en migbisien, Throne. Ihn umgeben:diei Gross» 
em Könige gegenüber, vor, 

i ‚andern. Ende .des Hauses steht 
deri: Entschei: Ah ‚Unterbäuses in. der Amtsteacht, 
begleitet von-.einigen‘Mitgliedern.des Hauses. ‚Die, 
Sehreiberisdes:'-Parlaments iim, Talar, uud? grossen, 
Perrücken stehen, an] einemi Tische inder; Mitte 
„wischen dem-Konige: und.dem,Sprecher,.die, ‚Lords 
sitzen zui.beiden - Seiten anf Bänken „„die)von.;dem, 
Tlitonesbis-andie Schranke: reichen. Reichgekleis 
dere: Damen ifüllen:die/übrigen. Räume.des Hauses 
Nachdem; Alles; ‚Platz genommen hatasi verliest ein 
Schreiber: dies -Parlamesis.den Litelder Bill, welehe 
"bestätigt wertlen:isoll. .Der!Königi sieht. den Qber, 


schreibe san cund tnickt seine! Zustimmung, Darauf | 
 verbeugt ‘sich vder,:Schreiber »mit.vorgestreekten,, 


fast an den: ‘Boden, weichenden Armen gegen. den 
König, wendet'sich“ dann zu: dem -Sprecher ,, und 
einen Toon und eine‘ Haltung: ‚annehmiend, ‚die ‚mit 
der; ünterthänigsten’ Verbeugung gegen, den König 
stark »kontrastiren ruft er Aust i« Le vRoäile.vene!” 
Dinmə wendete Schreiber isich wieder za.,den 
Könige ‚und macht äbernials eine tiefe Verbeugung, 
Wi elche der König mit einem Köpfnicken,anerkeunt. 
Alles: diess: wiederholt sieb.bei' jeder, ‘Bill; deren 
am Freitage fünfzehn 'zu:bestätigen. waren. .' 

— Parisd. 13 Augi Abermalsistgestern ein Pole 
yon einem seiner Landsleute erschossen worden. 

— den 15 August. ‘So haben wir «denn abermals 
eine Chambre trouvable! Vergebens hat man sieh 


nach. Redhern: umgesehen,, : vergebens; hat; ‚man: 
erwarter bei der gestrigen: geheimen Abstimmung 
eine: bedeutende Zahl von schwarzen, Kugeln gegen 
die ‚Adresse .aus der. Urne kommen: zu, sehn.: Nur. 
Hr. Jauyier. ‚hat einen _beredten, und: was ‚mehrist, 
einen so unabhängigen Maiden.- Speech gehalten‘, 
dass, alle Parteien. iha fur. den! ihpigen erklären. 
Die;Minister. klammern. sich- an, ihre ‚Portefenilles, 
und werden die guten. Deputinten verblüfs in, ihre 
Provinzen zurükschicken; bis zum December „wird. 
dann mancher.bearbeitet und geschmeidiger gewor-. 
den seya.. Die W enigen, welche das -Untere «der 
Rarten: kennen, lachen ins, Fäustchen -und freuen 
sich ihrer. Feinheit.; Der: 'unparteiische Zuschauer 
frägt, am Ende, wie/Figaro : wen has aan hien ZNT 
Besten? i PES EUT 
— deù 17: August,‘ Die Komödie ist aus „wen 


. hatıdie! Komödie ‚gewollt? Jedermann wusste, :dass’ 


die wahre Sizunginur: zu Anfang des ‚Winters slatt 
haben würde und: 'könute; aber die. Uogeduld des 
Tiers-parli warizu-gross,er wollte.das Ministeritm. 
vor-den Wihtermonäten stürzen; >man schwang sieli 
also auf den -Sattelinder 'Legalität,, «einen; Sattel ;; 
welchen: allesunsere Parteien:besteigen;, damit dem 
Dinge an: sich! der» Wahrbeit: nach: won: vallen sein: 


- sehnöder: Spott igetrieben:wird! Der »Legalitäbund 


nieht des gesunden Menschenverstandes halber! 
müsste ‚eine bedeutende Zahl Eigenthümer allen) 
ihren : Geschäften entrissen und:nach. Paris: zusam-« 
men genufen werden, um eine nichtssagende Rede 


| awzuhören;nichtssagendedunukleIntrignen des'Viers 
| pävtis und des Ministeriums abzuwarten, eine:cha-! 
| rakteilöse Adresse auszuspinnen'und'in die Depars 
| temente zurükzukehren: bis zum‘ December.» Das: 
| heisst doch 'aller Vernunft zu arg 'Troz bieten, 
l Aufi Rormen: mehr alten als auf den. Fonds/\über 

| Formen sich,chikanienen,;mitEormen:sich’bekrie? 

| geny»Welche:Grösse? Man streitetisich: Jezt: darüber; 

. wer den ‚anderu'am meisten angeführt habe, ‚wen 

| besserer :Schäuspieler’gewesen sey ;:ob.das ‚Minis 

| sterium.?ob der Wiers;;pasti2,eb..die Opposition ? 

| denu'.dieskegitimisten, mit ihrem! Advokaten Jann 


vieryohaben;piueter: dem; Namen der Reformisten y 
die! Sache: erusihafter (genommen. Der Tiers; parti 
übernahm die Rolle der. Hauptwalice, ier.rieb sich 
am meisten»die-Hände;' zuerst brannte -Dupin.den 
eristensünahbängigen«Böllemslos,indem'er in seiner 
Anttiltsnede» seinsaltes. Lied wieder ableieterte, die 
Depntinteikammer/stehe,höher--als. die Regierung; 
undi: Hr: Dupin stehe-höher, als die,Deputirtenkam- 
mer -Wenh ingendbein:Diog:in der Wahrheit ist; 
so ‚übt (man. das Digg, undi sprieht «nicht immer 
soviel davon als! Hr.:Dupin., Hr. Etienne, der eiü* 
gefleischte: (Constitutionnel, welcher : gern. Ministet 
der Lüteratur undcdes:!Fhéatte fraucais seyn möchte 
und'inicht Jas'Herz däzu (hät, entwarf .die‘ Adresse, 
welche »voller' ziemlich‘ durchsichtiger«Feinheiten 
für: denjenigenlist,.der'die ; Anzüglichkeiten versteht, 
unter denen:hier ‚die Parteien sin gewissen, Fällen 
ihmSpiehiwersteken. Die Minister ‚wollten noch fei- 


Fra 


j = : 


` bneriseyn, uud'bemerkten auf Anrathen‘oder Befehl’ 


‚des Königs die Feinheiten ’nicht. 

“Der National‘ schreibt: Man darf sich nicht 
verbergen, dass Spanien in eine völlig revolutionnai- 
re Bahn 'eimgeireten.ist. Der Finanzplan des Hrn. 
Toreno ist‘ der| Ausgangspunkt einer Reibe von 
Maassregeln‘, welche den Reformenn, die von den 
spanischen Kammern: angenommen werden dürf- 
ten‘, einen’ Charakter vou Radikalismus mittheilen,, 
der bald‘aueh’den am wenigsten hellsebenden zei- 
gen wird, dass’es sich 'nicht mehr in’ Spanien von 
einer ‘blossen Thronfolgeordnung, sondern von èi- 
ver sociallen Revolution in der ganzen Kraft und 
Ausdehanng“des 'Wörts handelt. Die auswärtigen 
Gläubiger haben’ bereits ihre Nacht. vom “4 Aug; 
zu Madrid gehabt; dasselbe Schicksal erwartet'öhne 
Zweifel den: Adel’ und den Klerus dieses Tandes. 
Unsere: 'Ministerimögen. sichönoch so seht bestre- 
ben; diei Bewegung jehiseits: der Pyrenäen 'so mäs- 
sigen zu wollen, wie sie ;sie'in Frankreich nieder- 
gedrükt haben; andere Leidenschaften, 
darf: es: wohl :sageny ausgedehntere Bedürfnisse, 
werden andere Resultate herbeiführen. 
=, Tomon: dssr2> August. Die Fremdenlegion‘ hat 
noch immer'grossen Zulauf. Gestern kam ein neuer 
Transport: von 136 Rekruten'aus’dem Innern an; 
Es«sind darunter Preussen, Baiern, Polen u. s. w. 
Diejenigen; ‘welche $chön längeres Zeit«sich hier 
befinden;;ıklagen sehr über: ischlenhkei: Köst: und 
kaappe Bezahlung.ı Die Pole ’ : 
Rücksicht auf ihren frühe 5 
behandelte „ʻalš: die: übrigen: Fan denen sogar ‚ein; 
besonderes Zimmer: eingeräumtist, wollen>sichsehr 
seliwer ‘an denshiedern Tibat und an‘ die eDi 
gewöhhen.: ! 
1e Neapel' iden! 7 S Die iben eihiget 
französischen‘ -Journale':zw: beantworten; -und 7 
ungerechten Ahgriffe gegen 'den König-von Neapel 
zu ‚widerlegeni\ü\dessen'>gute' Absichten: ‘verkannt; 
dessen Handlungen in eins falsches: Licht gestellt 
werdem,jwin dem‘nun 'einmalleider bergebrach- 
tun: 'Systeme'zu‘ huldigen , dass ‘dje Fürsten als’ ge- 
bomesPeihde des Volks’ sich? zu zeigen‘ bemüht; 
genügteives, Zeuge“ desinicht 'erzwungeneh,, aber 
aus“freiem'Herzen kommenden räuschenden, 'begei- 
sterndens Beifallsruf 'unds Empfangs ‚gewesen zu 
seyn: mit’vden ‚der. -Könignach»seiner ‘Rückkehr 

von Sieihien-bei seinem ersten: Erscheinen im T hea- 
tem 81>Canlo begrüsst wurde, ı'Wer.die’Schwierig- 
keiten: kennt ;mit'»welchen man hier, zu kämpfen 
bat wenn es sich ‘auch'von::der.: ‚unbedeutendsten 

Kenderuns in durch die Zeit gleichsam geheiligten 
Binrjolitunger- hände, : ‚der begreiftj;dass; die gänz- 
lie ;hevAbstellung: dief seinigewurzelter «Missbräuche, 
das’ Fortschreiten zu seiner sichtbaren Verbesserung 
imallen Zweigen ider, Verwaliung, diei Verbreitung 
aufgeklärter Ideen, diecErziehung eines ‚seit, Jahr- 
dundesten ‚stiefmütterlich - -behandelden Volkes, nur 
nach! unnach zur «Ausführung gebracht: werden 
er man will der Zeit- ‚keine Zeit en 


und)- man 


a —b ni 


286 ) 


man möchte gern Alles über. ‘den Haufen gewor- 
fen sehen, morgen soll eine Nation anders‘denken 
und fühlen als” heute, weil'es’ der‘ National oder 
der :Courrier franeais ‘so’ decretirt haben; und: will 
man.langsamen, 'sichern‘'Schrittes:gehen ; wili man 
das’ Gute fest und auf lange Zeit begründen, so 
wird ein solches Verfahren eine tyrannische Unter-' 
drückung freisianiger Ideen ‚oder‘ ein Rückschritt 
zur Barbarei gescholten. Der Kampf ia-Spanien, wo! 
das Bürgerblut' iù Strömenfliesst,: beweist neuer-' 
dings, dass es nicht’ so leicht ist, die verjährten 
Meinungen und »Vorurtheile eines Be Volkes 
auf Einmal umzustössen. Ha 
— Von der Donau,'14 August: ‘ In den grossen 
Zeiten der römischen Republik, wenn die Regie- 


rung, gesprochen “hatte, "reichten die“ Gegner: im’ 


Senate' wie im Volke sich‘ die Hand, und. es gab” 
nur einen einzigen Willen mehr, den Willen Roms. 
Heut zu "Tage gibt es in jedem Lande eine Partei, 


| welche keine Achtung ‘für’ Verfassung und Gesez; 


keine Unterordnung (unter ’den‘ Auspruch 'der'Re# 
gierung, keine Bürgerpflicht, überhaupt.'kein Va- 


terland anerkennt ‚sondern /im, förmlichen Ktiegs- 


| zustande gegen ‘die Gesellschaft: steht, undi sich .da- 


béi selbst sölcher Waffen ‘bedient, welche.der edle: 
Feind überall: verachtet und wérwirft Das’vörzüg- 
age eo derselben in»der ‘Schweiz; die -Euro= 
liefert: apf oki ihrer aBhitvan ‚den. 
sha- 
als: 
otu i heit 
des Asyls; Kind in dem Blatie ‚vom “2: August, ''so! 
bezeichnet! wie, nach dem’ natürlichen Rechee und 
der>‘Sazung “jedes: Landesi»'das «Benehmenı*eben 


- 


' dieses'Blättes bezeichnet: werdem müsste, némlich 


als ein? Verbrechen und als’eine:‘Schmaäch des Va- 


| terlandes.»— Freilichy'>je: leidenschäftlicher' der 


Schimpf ist, den die Revolution © gegen das’ gesez- 
mässige’ "Organ © des:'Nationalwillenshhähft; desto 
völligeid huldiget:sie'der ‚Weisheit’desselben.' Die 


| Schweiz sowohlsals dieNachbarstaaten'habew Grund 


sieh recht” innig über ‚die heutige» Sprache det 
Faktion.zu' freuen.‘ ‘Das’ Benebmeh:derselben.in, 
dieser Gelegenheit' ist Aberthalsveim Musterstük ) der 
Auslegung, 'die::sie.ihren Lehren von. Freiheibgibt 
und die 'sieyallerorts in!Anwehdung gebrachv.hat, 
wo) sie''auf kürzer oder dänger,sdas'Ruder in die 
Hand bekam, Uebrigensnpredigtssierdie Zeirstö- 
rung:der.verfassungsmässigen Staatsgewalsaüfsallen 
Strassen) undschreit'‚doch-übers Tyrankei,'dieisie 
etleide. Es wad eines Zeit, und usiei-wirdo wieder 
kommen, ' wo Regierungen.wäd;sStaatsbürger..die 
Düldung solch’ offenen’ Angrifles: saufbdie. :Gesellk 
schaft ebenso wenig) begriffen, ‚alsisie. ohne »Ab- 
wehr den Vorbereitungen ‚hätten>zusehen ‚können, 
die ein- ‘Wahnsinniger: «machte, um‘ das>Haus, das 
er “mit ‘Audern bewohnt; da perad zu steken., ~ 


